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Was sind Sozialräume?

Mensch und Umwelt 

sind untrennbar 

verbunden

Model 1: Räume als 

ökologische Zonen

(Dieter Baacke)

-Individuen als grundsätzlich 

eingebettet in räumliche Zonen

- Wechselwirkungen
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Wohninsel

Kurse

Verwandte

Innenstadt

Schule

Jugendhaus

Freunde

Disco
Schüler-

café

Was sind Sozialräume?

Model 2: 

Räume als Inseln

(Helga Zeiher)

Sozialräume sind dezentral



Die subjektive Seite des Sozialräumlichen: Individuelle 

Lebenswelten

Wohndorf Schulzentrum in 

der Kreisstadt,

Verabredungen 

mit FreundenBushalte

stelle

Sportverein, 

Sportplatz

Pokern im

Internet

Chatroom

Verwandte
Party, 

Disko

Shopping-

mall

Kurs

Schülercafe

Jugend-

gruppe

Verein 

am Ort

Job im 

Laden
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Dimension 1: Räume als materielle und objektive Umgebung
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Dimension 2: Räume als Feld von aktiver Aneignung
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Sozialraum: Interaktiver Blick
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Dimension 2: Räume als Feld von aktiver Aneignung

=

Sozialräume als interaktives Zusammenwirken 

von Strukturen und BewohnerInnen

(Sozialräume sind keine „Container“)

Dimension 1: Räume als materielle und objektive Umgebung

+
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Zwölfter Kinder- und
Jugendbericht
der Bundesregierung

S. 130
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Sozialraumanalysen
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Sozialraumanalysen  

Gängige Methoden

Prof. Dr. Christian Spatscheck, Hochschule Bremen



Prof. Dr. Ulrich Deinet, FH Düsseldorf

Prof. Dr. Christian Spatscheck, Hochschule Bremen

Qualitative Methoden der 

Sozialraumanalyse

1. Die Stadtteilbegehung mit Jugendlichen

2. Die Nadelmethode

3. Das Cliquenraster

4. Die Befragung von  Institutionen und 
Schlüsselpersonen

5. Die strukturierte Stadtteilbegehung

6. Subjektive Landkarten

7. Die Autofotografie

8. Die Zeitbudgets
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Strukturierte Stadtteilbegehungen / 

Stadtteilbegehungen mit BewohnerInnen 
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Methode Strukturierte Begehungen im Stadtteil / 

Dorf für erste Eindrücke, ggf. ergänzt 

durch Beobachtungsleitfaden und/oder 

BewohnerInnenbeteiligung 

Mittel Beobachtungsleitfaden, Karte, Papier, 

Kamera, Diktiergeräte

Erkenntnis-

interesse

Eintauchen in den raum, erste 

Eindrücke, Erkunden des Raumes aus 

Sicht der alltäglichen Lebenswelt  

Anmerkungen Überblick, größere Reichweite durch 

Leitfaden und Beteiligung 

Strukturierte Stadtteilbegehungen / 

Stadtteilbegehungen mit BewohnerInnen 
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Methode Bewohner markieren verschiedene Orte 

wmit farbigen Pinnadeln auf Karten

Mittel Karten, Styroporplatten, Nadeln, 

Codierplan, Stifte

Erkenntnis-

interesse

Visualisierung und Einschätzung 

subjektiver Qualitäten von Räumen 

Anmerkungen Besonders interaktive Methode, hilfreich 

für Präsentationen

Nadelmethode
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Cliquenraster
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Methode Befragung junger Menschen über örtlich 

vorhandene Cliquen, strukturiert nach: 

Bezeichnung, Outfit, Verhalten, Musik, 

Orte, etc. 

Mittel Papier, Stifte, Kategorien

Erkenntnis-

interesse

Visualisierung und Einschätzung der 

Vielfalt von lokalen Cliquen und 

Interessen 

Anmerkungen Informiert über Selbsteinschätzungen 

und Zuschreibungen anderer

Cliquenraster
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Strukturierte Interviews
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Strukturierte Interviews

Methode Fragebögen (quantitativ oder qualitativ) 

über aktuelle Einschätzungen und 

Eigenschaften von Sozialräumen  

Mittel Fragen, Fragebogen, Stifte, EDV (Excel 

oder SPSS) zur Auswertung

Erkenntnis-

interesse

Empirische Begründung von eindrücken 

über Sozialräume aus der Perspektive 

von verschiedenen Beteiligten

Anmerkungen Aussagefähigkeit sehr stark abhängig 

vom Design und empirischen 

Gütekritierien
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Subjektive Karten / Mental Maps
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Socialraumanalysen

Regulierter Kapitalismus Neoliberalismus

Weitere Methoden

• Autofotografie

• Zeitbudgets

• Interviews mit Schlüsselpersonen 

• Insitutionenanalysen

• Kartenmaterial analysieren

• Sozialdaten auswerten (Statistische Daten: kommunal, überregional und national)

Aktuelle Quellen:
Deinet, Ulrich 2009: Methodenbuch Sozialraum. Wiesbaden.

Krisch, Richard 2009: Sozialräumliche Methodik der Jugendarbeit. Weinheim.

Deinet, Ulrich/Krisch, Richard 2002: Der sozialräumliche Blick in der Jugendarbeit. Wiesbaden

Oder der „Methodenkoffer“ auf: 

www.sozialraum.de

http://www.sozialraum.de/
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Schritte sozialräumlicher 

Konzeptentwicklung

• Erster Schritt: Sozialraum-

Lebensweltanalyse

• Zweiter Schritt: Analyse der 

Jugendarbeit als Aneignungsraum

• Dritter Schritt: Entwicklung 

konzeptioneller Differenzierungen, 

Schwerpunkte der Einrichtungen

• Vierter Schritt: Konzeptevaluation (WD)



Prof. Dr. Ulrich Deinet, FH Düsseldorf

Prof. Dr. Christian Spatscheck, Hochschule Bremen

Regulierter Kapitalismus NeoliberalismusWirkungsorientierung

Erkenntnisse aus Studien  und Anwendung
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Jugendarbeit wirkt 
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Wirkungen sind empirisch nachweisbar / evaluiert

- Wirkungen auf Individuen und Gruppen

- Wirkungen auf Sozialräume und Organisationen

- Bildungswirkungen

- Soziales Kapital

- Langzeitwirkungen 

Wirkungen sind nachweisbar 

und basieren nicht nur auf 

Vermutungen
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Wirkungsorientierung
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Herausforderungen:

Das „Richtige“ messen – wer gibt Gegenstände 

vor? Wer wird gefragt?

Gefahren: 

Formalismus / Selbstzweck / hoher Aufwand

Wer bekommt die Ergebnisse, was geschieht 

damit? (vgl. Beitrag Deinet in Linder)

Sinnvolle, praktikable Formen 

und Abläufe
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4.2. Jahresziele 2005

Wirkungsziel / Zielgruppe
„Was will ich bei wem bewirken?“

zu vereinbarendes Jahresziel
(Handlungsziel)
„Was tue ich dafür?“

Indikator(en)/
Bewertungskriterien
„Woran mache ich fest...?“

4.1. Jahresziele 2004

Im Jahresgespräch vereinbartes
Jahresziel 2004

Wie ist dieses Ziel angegangen
worden?

Wie und anhand welcher Kriterien
beurteilen Sie die Zielerreichung?

1

2

3

Exemplarisch aus dem Jahresbericht:

4. Methodisches Handeln

Quelle:

Michael 

Trödel,

Kreis 

Gütersloh
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Externe:

•Eltern

•Schule

•Bezirkssozialarbeit

•AnwohnerInnen

•Polizei

•...

NichtnutzerInnen

Kinder & Jugendliche

Jahres-
Bericht

- Qualität
- Quantität

kriteriengeleitete

Bewertung

interner WD

kommunaler (kreisweiter) WD

landesweiter WD

Dialog
mit Träger & 
Fachkräften

Beratung
Qualitätszirkel

JHP

Bericht
OKJA Kreis GT
•Zahlen, Daten...
•Qualitatives

•Kernaussagen 
Jugendhäuser
•Jahresziele

Information / 
Beratung

Fachausschüsse
Städte / Gemeinden

JHA

Bericht
Land NRW
•Strukturdaten
•Q-Bericht

Jugendhaus

Träger

Kinder und 

Fachkräfte     Jugendliche
(NutzerInnen)

Quelle:

Michael 

Trödel,

Kreis 

Gütersloh
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Wirkungsforschung / Evaluation

Regulierter Kapitalismus Neoliberalismus

Einflussfaktoren für gelingende Wirkungsforschung:

- Voraussetzung: Zeitliche und finanzielle Ressourcen

- Jugendarbeit ist komplex, situativ, asynchron

- Externe Einflüsse und Rahmenbedingungen 

mit berücksichtigen

- Kompetenzen und Motivation der Fachkräfte  

- Ökonomismus vermeiden

Auswertungsverfahren am 

Gegenstand der Jugendarbeit 

orientieren vgl. Beitrag Sturzenhecker/von Spiegel in Lindner 2009
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Wirkungsforschung / Evaluation
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Ansatzpunkt für gelingende Wirkungsforschung:

- Pädagogik = Ko-Produktion, 

Evaluation = „Ko-Evaluation“!

- Nur gemeinsam mit den 

AdressatInnen und Beteiligten möglich 

- Schlüssel: Lebensweltorientierte Zugänge 

aus der Sozialraumorientierung

Statt Wirksamkeitsanalysen

eher Wirkungsreflektionen

vgl. Beitrag Sturzenhecker/von Spiegel in Lindner 2009
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Wirkungsforschung / Evaluation
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Wirkungsforschung und Evaluation gelingen 

besser, wenn:

a) Politik, Träger und Verwaltung gute 

Rahmenbedingungen schaffen

b) Ansprüche realistisch beschrieben und 

gedacht werden

Fazit: „Realistisch denken, 

niedrigschwellig herangehen  

und die Leute mitnehmen“
vgl. Beiträge von Schulz bzw. 

Sturzenhecker/von Spiegel in Lindner 2009
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Vielen Dank für 

Ihre Aufmerksamkeit
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